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Am Institut für deutsche Sprache kann man die welt-
weit größte Sammlung elektronischer deutschspra-
chiger Texte aus der Gegenwart und der neueren Ver-
gangenheit finden. Würde man sie ausdrucken, so
würde sie fast fünf Millionen Buchseiten umfassen.

Für das Durchsuchen und die Analyse dieser Text-
sammlung wurde am IDS die Software COSMAS ent-
wickelt. Mit COSMAS kann man u.a. das erste Auf-
tauchen der Redensart vom roten Faden in Goethes
„Wahlverwandtschaften“ aufspüren und dessen
spätere Verbreitung verfolgen, die Verdrängung des
deutschen Genitivs durch den Dativ in der geschrie-
benen Sprache beobachten und die unerschöpfliche
Wortzusammensetzungskreativität unserer Sprache
sowie den Ausdruck gesellschaftlicher Trends anhand
von Wörtern wie „Faden“ bestaunen (siehe mittleres
Plakat).  

COSMAS stellt ein wichtiges Werkzeug für die 
empirische linguistische Forschung dar. Aber auch 
wer sich als Nichtwissenschaftler für die deutsche
Sprache interessiert, kann mit COSMAS den Wandel
der geschriebenen deutschen Sprache miterleben. 

Die Textsammlung des IDS umfaßt Zeitungen, Sach-,
Fach- sowie schöngeistige Literatur aus Deutschland,
Österreich und der Schweiz von 1772 bis heute. 

Der Wissenschaftssommer bietet die Gelegenheit,
COSMAS kennen zu lernen und dessen Potential
durch eigene Recherchen selbst zu entdecken.

Auf der Suche nach dem roten Faden in der deutschen Sprache? 
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Vom Wort zur Vielfalt mit COSMAS II

Haben Sie Lust, in der Textsammlung des IDS zu stöbern?

Welche Wortverbindungen fallen Ihnen zu Faden ein, welche Assoziationen?
Wann ungefähr nach Ihrem Gefühl könnte Bundeskanzlerin in der Medienlandschaft zum ersten Mal 
aufgetreten sein und in welchem Zusammenhang? 
Welche könnten die beiden großen Herren der deutschen Literatur sein, die Wörter wie präsumptuos
verwendet haben und was könnte dieses Wort heißen?
Fällt Ihnen vielleicht ein deutsches Wort ein, das in der Textsammlung des IDS nicht vorkommt?
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Handhabung der Korpora

Wer nicht in der Gesamtheit der Textsammlung (= Textkorpora) recherchieren
will, kann sich spezielle Teilsammlungen definieren: z.B. alle Zeitungsartikel nach
dem 11. Sept. 2001 bis zum Ende des Jahres, Texte von Schriftstellern von 1900-
1930, Texte mit überwiegender neuer Rechtschreibung oder Texte aus dem
deutschsprachigen Ausland.

Korpusrecherche

Lassen Sie sich überraschen auf der Suche nach dem ersten Auftreten einer
Redewendung oder der morphologischen Produktivität eines Wortes wie
„Globalisierung“. COSMAS lässt Sie Suchanfragen formulieren unter Verwendung
von Teilwörtern, Grundformen, Wort- und Satzabständen und Wortklassen.

Korpusanalyse

Die Größe der IDS-Korpora erlaubt einerseits, seltene Wortkompositionen und
Fälle eines Wortgebrauchs aufzuspüren, doch müssen andererseits die teils
unüberschaubaren Treffermengen automatisch aufbereitet werden. Nach den
chronologischen und häufigkeitsbasierten Sortierungen hilft insbesondere die
am IDS entwickelte Kookkurrenzanalyse (siehe mittleres Plakat), relevante gram-
matikalische und semantische Muster zu entdecken.

Anwendungsgebiete

Über 80% der in COSMAS ausgeführten Recherchen stammen von externen
Nutzern. Dazu gehören sowohl Sprachwissenschaftler als auch Wissenschaftler
aus interdisziplinären Wissenschaften der Psychologie, Neurologie, Kognitions-
wissenschaft, Sprachtherapie, Kommunikations- und Medienwissenschaft 
und Statistik. 

Zudem finden Übersetzer und Sprachlehrer fernab vom deutschsprachigen
Kernland in den IDS-Korpora anschauliche Beispiele lebendigen Sprachgebrauchs. 

COSMAS steht für: Corpus Search, Management

and Analysis System.

Mitglied der Leibniz Gemeinschaft
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